
Süden gelogenen Geröllhalden in 21oo - 23oo m Höhe nach even­
tuellen Paychidensäcken, Zu meiner großen Überraschung fand 
ich unter Steinen kallcbestaubte Fumoasäcke angosponnen. Die- 
so waren aber schon luer, einige- davon noch iait herausstehen­
der Exuvie. Da mir diese Säcke unbekannt waren und auch in 
der diesbezüglichen Literatur nirgends erwähnt werden, be­
schloß ich, diese Lokalität im Juni 1949 zur Flugzeit der 
Tiere zu besuchen. Vom 2ow bis 23«6#1948 befand ich mich wie­
der in den Karen der Kerschbaumeralm. Ich fand diesmal die 
Säcke (Raupen) frisch angesponnen und teilweise noch Raupen 
in Bewegung* Es wurden mehrere Serien zur weiteren Beobachtung 
eingesammelt. Die Säcke waren unter den größeren (1-5 Faust), 
Steinen in einem 7/inkel oder Einbuchtung so angesponnen, daß 
sie bei einem eventuellen Rollen nicht leicht gequetscht oder 
die Pupp'c verletzt werden konnte. Am 28.6,46 schlüpften die 
ersten Weibchen* Es waren Fumeaweibchcn, welche 5-6 Tage leb­
ten und olrae Kopulation keine Hier ablegten und dann eintrock-r 
ne ton. Au 1.7# kam das erste Männchen, Es vv?.r die Fumea roifcl- 
ensis Ma.f deren Biologie 78 Jahre unbekannt blieb. Da ich 
diese Art auch in der Nähe des Eerschbaumcrtörl C *>a Zoohon- 
;oa2 find, ist anzunehnen, daß sie im ganzen Gebirgsstock der *
Lienzer Dolomiten zu finden sein wird. Die Verbreitung der 
Funea raiblensis Mn. dürfte eich über das Dreiecks Predil 
(Raibl), Südtiroler Dolomiten (Mte. Chri3tallo) und Lienzer 
Dolomiten erctreckon.

Die ITeubo Schreibung von Weibchen, Raupe und S~ick er­
folgt in einem der nächsten Hefte der Ztsehr.d.entonologischen 
Ges. in uien.

+++
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EXKURS 10113 if UHD SALSM3LTÄTIGESII DER MITGLIEDER :

Soweit uns Berichte über Sannelfahrton und Erfolge sei­
ten:; der Uitglieder zugekonaen sind, seien* sie hiemit gebracht. 
Jir nüssen aber darauf hinweisen, daß besonders von vielen aus­
wärtigen Kollegen keinerlei Meldungen vorliegen, trotzdem wir 
\;iodorholt darum ersucht haben.

Ein kleiner Rückblick über das vergangene Jahr laßtf 
..'ohl jeden der Kollegen an das schaucrliche Übermaß an Regen, 
/näten Seimec und zumeist mehr als kühle Bergluft dieses vor- 
v-jigenen Sonnors denken. Die Lepidopterologen klagen daher all­
gemein über schlechte Sainolerfolge. Die Entwicklungsstände 
hatten i.a Frühjahr durch Feuchtigkeit schwer gelitten und dem 
entsprechend ist ruch der Falterflug sehr schwach ausgefallen.
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- 17 -In Gegensatz hiezu waren die Verhältnisse, besonders 
bei der 3odentierwelt, geradezu als ideale zu bezeichnen«
Im Hochgebirge Iconnte nan noch Mitte August an nordseitigen 
Stellen nit Erfolg sanneln und ich konnte z„*B. zucannen nit 
Freund S t r u p i  Ende Juli in Hocheckgebiet (Cina d. 
Timau -Karn,Alp.) nehrfach Carabus Creutzeri s.Kircheri 
Gern« sowie Trichotichnus laevicollis Duft« als unreife 
Inagines feststellen«

Leider war aber ein erfolgreiches Sauneln durch die 
schlechte 7/itterung sehr behindert und bei den teils weiten 
Bahnentfernungen schon wegen des Kostenpunktes eine Wieder­
holung abgebrochener Sannelfahrten nicht inner noglich« So 
hat sich denn auch die Samneltätigkeit der neisten Kollegen 
auf die nähere Ungebung des Wohnortes beschränkt; das 
Sattnitzgebiet and Drautal wurden in coleopterologischer 
Hinsicht sooft als möglich durchforscht, Freund I h u r n er 
verbrachte nanche "Leuchtnacht" an Ulrichsberg und Kollege 
S i e d e r  konnte nit Erfolg auch in der näheren und v/ei­
teren Umgebung von Klagenfurt seine Psychidenf orschung 
weiterbetreiben.

Faunistisoh bemerkenswert ist der Nachweis von Forni- 
oaleo tetragrannicus Fbr. für Kärnten, der von Tli u r n e r 
im Juni v«J« an Ulrichsberge (Lichtfang) gefangen \7erden 
konnte« Hienit sind für unser Land alle drei Arten der 
Myrmeleonidae Mitteleuropas n..chgewiesen.

Aus der Gruppe der Neuroptera w-erden übrigens in die­
sen J31atte von Herbert H ö 1 z e 1 noch eine Anzahl Neu­
funde für Kärnten geneidet«

Es sei hier gleich darauf hingewiesen, daß in den 
unten angeführten Exkursionen nur die faunistisch bedeuten­
deren Funde - soweit sie geneidet wurden - angeführt singl, 
Nicht mehr genannt werden die in Jen einzelnen Arbeiten des 
Blattes behandelten Fornen« Besonders an Coleopteron wurden 
in den letzten Jahren zahlreiche Ncufunde für Kärnton ge­
dacht, deren Veröffentlichung in der Carinthia i l 9 während 
die wissenschaftlich neuer Gattungen und Arten in Fachzeit­
schriften erfolgen soll« Das gleiche gilt auch für die 
Eeniptera-Honoptera«

Exkursionen S t r u p i  - H ö l z e l ,  teils auch 
zusannen nit Prof. Dr. Otto S c h o o r p e l t z ,  V/i en«
Gailtaler Â -peii ( S t r u p i  ): Windische Höhe-Kreuz en- 
wTÖderschw’ing-'TschekeInock-Schiwagrabc-n-Golz«-Lcptusa sj^ec«
IC.rawanken; Jovanb arg-Po s chula-Ko schutta-Lo ibl-So lenic agrb«- 
HL«71'-Hd -B od e n t a 1 -S t i ne o -K o s i ak - -Tur na 1 po (Golicageb. )-Graceni~ 
oa-Woroutzgraben-Latsch^nh-Ii, 1 itseht An VföidiöchVAch bei
Ferlach von S t r u p i  Boreapliilus carinthiaous Gglb«!

In Sattnitzgebiet und Hosental wurde die Gegend zwi­
schen Keutschachers^e und Sinjerberg in besten und der Anna*- 
brücke in Osten begangen. - In der Gurnitzerklann, kaun loon 
über den Klagenfurterbockcn, Treehus rotundopennis iJuft« u. 
'Jr.splondens Geim« 1
Karnlsche Alpen; Naßfeld—Roßkofol ( S t r u p i )  -Trogkofel- 
Satfendorfe r Aln-Ho che ck (Cina c.«Tinau) -Palge b i e t -?1 Ö e ke n. * -
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J. istus initator Breit, Trechus stricticollis Jeann.,Leptusa 

Sipalia Spec. nov., Ilyobates Haroldi Ihss., Trog-
I 'rrhynchus anophtalnus Ggb. !*

AuG erden wurde noch der Minachberg bei Friesach von 
H ö 1 z o 1 oxploriert.

Exkursionen S i e d e r s  
S^.ualpe -Un ge b # Fr i q s ach-Wö 11 ane rnock-D o brat s qh-H«Ob i r-S ab i tni c a
- W.Bloiborg-Rosental-Thonernoor-Lienzer Doloniten*

Exkursionen T h u r n e r :
TJnje b. ICLa gonf urt-Ulr i ch s b e rg~Ma t s chac her Alpe-PIö cke nge bi et.

Aus Oattirol wurde uns von Herrn Forstrat Ing.£arl 
K o n e o z ni ein Bericht übernittelt, dor folgende Exkur­
sionen aufweist:
Karnische Alpen: Dorfertal bei Obertilliach-Oberstanzertal- 
ge s ante Tlior loci Sillian.
Lienzer Do1oniton: Golz entipp-j orfberg-Jochbachgraben.
Funde53yc etopo”rus santicensis Schatzn» an Thurntaler,
Oxypoda tirolonsis Grredl., Bythinus cateniger Krauss,
Bryoporus Konecznii Schp., Lathrobiun carinthiacun Schp.!
' ic beiden letzteren an Golzentipp, Anaroohare spec. nov.
i Obstanzersee• Ferner in Anspülicht der Drau bei Thal 

Llepharrhynonus nirandus Fauv., bei Sillian Ilyobates
II roldi Ihss., in den Tiroler Gailauen bei Tassenbach ein 
V0U03 Lathrobiun, bei Sillicin Bolitobius speciosus Er* und 
T .ohinus rufipennis Grav*. Eine stattliche Liste von Rari­
täten, zu dc_:en wir herzlich gratulieren!

E. Holzel.

-e rieht aus- Deutschland - von Museen und Sarv
Derzeit liegt uns nur der Bericht eines Koleoptero- 

lojen vor; ;jLber ^ie lepidopterologischen Verhältnisse in 
7/cut üchl and kann erst in nächsten Nachrichtenblatt eine Ori­
entierung f.er Xollegenschaft erfolgen.

Dor bekannte Koleopterologe und Faunist, Herr Pfarrer
i.R. Adolf H o r i o n , Überlingen a.Bodensee. (Baden) stellt 
uns eine Druckfahne der von ihn gegründeten und herausgegebe­
nen "Koleopterologischen Zeitschrift11 zur Verfügung, der wir 
auszugsweise folgendes entnehnen:
Zoologisches Muserji in Berlin: Dr.K. D 1 k e s k a n p ,  Prof. 
Sr« 7/illi* R ofn n e . Museun nur teils beschädigt, ento.oolo- 
gischo Sannlungen größtenteils gerettet.
Deutsches Entonologisches Institut Berlin-Dahlen» derzeit 
BlSchor] lof, Post Vollratsruhe, Erels Waren, Mecklenburg:
Direktor .rof.Dr. Han3 S a c h t l e b e n .  Institu‘:sgebäude 
in Berlin erhalten, Bibliothek und Entonol. Sarrilungen ebenfalls.
Oberre;;iorungsrat Dr. Friedrich Z a c h e r ,  Biologisches In­
stitut, Berlin-Dahlen» Thieleallee 69/73; Institut verloren,
3. ...'Jalungen erhalten.
.ns ur r g n e r , Entonologe, Berlin-Lichtenberg, Wilheln- 

r;tr. 50, fast alles verloren.
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